
UNNOTIERTE WERTE

Nebenwerte-Journal 1/200548

Fo
to

: J
ur

ag
en

t A
G

Juragent AG
Prozesskostenfonds II voll platziert – 
Positive Entwicklung bestätigt 

Die Juragent AG aus Berlin, Deutsch-
lands führender unabhängiger Anbie-

ter für Prozesskostenfinanzierung, melde-
te bereits am 01.12.2004 die vorzeitige
Schließung des Prozeßkostenfonds II, des-
sen Volumen um € 1.5 auf 16.5 Mio. auf-
gestockt worden ist. Zwar war schon in
der Hauptversammlung am 05.08.2004
auf die sich abzeichnenden positiven 
Tendenzen hingewiesen worden (s. NJ
10/04), doch übertraf „die Dynamik der
Nachfrage“ die Erwartungen deutlich. 

Als logische Konsequenz der vorliegen-
den Überzeichnung wurde ein Prozeß-
kostenfonds III aufgelegt. Geplant ist ein
Volumen von bis zu € 30 Mio., so dass
Streitwerte von insgesamt bis zu € 300
Mio. finanziert werden können. Auch im
dritten Fonds wird den Zeichnern eine
jährliche 6%ige Ausschüttung bei einer
Laufzeit von fünf Jahren garantiert.

An den selbst finanzierten Prozessen
mit Einzelstreitwerten von € 0.5 bis 3
Mio. partizipiert Juragent mit mindestens
30 %. Verfahren mit höheren Forderungs-
werten übernehmen die Prozesskosten-
fonds, so dass es nicht zu Interessenkon-
flikten kommen kann. 

Rückversicherung möglich
Die Verfahrenskosten werden teilweise
rückversichert. Da Juragent auch das Bo-
nitätsrisiko komplett trägt, gilt der Boni-
tätsprüfung der Anspruchsgegner im Vor-
feld besondere Aufmerksamkeit. Bei selbst
finanzierten Verfahren wird mit einer Ziel-
gewinnquote von 70 % geplant; erreicht
werden wahrscheinlich 80 %. Da die
Juragent AG an den über die Fonds finan-
zierten Prozessen zum Ende der Laufzeit
mit 10 % am Gesamtergebnis partizipiert,
ist in den nächsten Jahren mit erheblichen
Rückflüssen an die AG zu rechnen.

Kooperation mit der DSW
Neuerdings kooperiert die Deutsche
Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz
(DSW) mit Juragent, um Anlegern im Be-
reich Kapitalanlage und Börse die Füh-
rung von Prozessen zu ermöglichen. Vor-
aussetzung ist eine positive Bewertung
der Erfolgsaussichten durch eine speziell
eingesetzte Kommission von DSW und
Juragent. Der Vorstandsvorsitzende der
Juragent AG, Mirko Heinen, weist in die-
sem Zusammenhang darauf hin, dass die
Kooperation für die Mitglieder der DSW
auf Grund der Vielzahl von Schadener-
satzansprüchen gerade im Bereich Kapi-
talanlageberatung sehr wichtig sei, damit
aussichtsreiche Prozesse auch bei hohem
Kostenrisiko geführt werden können.

Vorstand ist überaus optimistisch
Die Juragent AG steht nach Ansicht ihres
Vorstands erst am Anfang einer expansi-
ven Entwicklung, da nur ein kleiner Teil
des möglichen Marktpotenzials von ihr
selbst und anderen Mitbewerbern abge-
deckt werde. Juragent plant, europaweit
eine herausragende Rolle als Prozessfi-
nanzierer einzunehmen. Derzeit ist Jura-

gent in Deutschland, in der Schweiz, in
Österreich, auf den Balearen und in
Schweden aktiv. Nach vorsichtigen Schät-
zungen ist davon auszugehen, dass allein
in Deutschland jährlich etwa 30 000
Verfahren aus Kostengründen nicht ge-
führt werden, deren Streitwert auf rund 
€ 2 Mrd. geschätzt wird. Um dieses Po-
tenzial bemühen sich einschließlich Jura-
gent nur eine Handvoll Prozesskosten-
finanzierer.
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Die Bewertung der Juragent AG hat sich bei
Valora seit unserem Bericht in NJ 10/04 auf
Basis des Briefkurses um 33 % erhöht und
spiegelt die erfreulichen Aussichten wider.
Wenn die positiven Meldungen anhalten und
die Kommunikation mit den Aktionären ver-
bessert wird, könnte der Aktienkurs bei stillen
Reserven von € 10 je Aktie durchaus noch 
zulegen. Bei anhaltendem Erfolg der Fonds
kann Juragent in den kommenden Jahren mit
regelmäßigen Zuflüssen rechnen. Da noch
keine Informationen über einen Börsengang
vorliegen, sollten Interessenten sich bewusst
sein, dass An- und Verkäufe z. T. nur einge-
schränkt möglich sein können. H. D.

Noch optimistischer
als in der HV sieht

der Vorstandsvor-
sitzende Mirko Hei-
nen die Aussichten

der Juagent AG. 


